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Clara Haskil plays Mozart: Piano

Concerto K. 466 - Robert Casadesus

plays Beethoven: Piano Concerto No. 5
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Aufnahmen aus der Geschichte des Festivals

Musik Klassik: Neue Kooperation von audite und LUCERNE FESTIVAL – LUCERNE FESTIVAL

Historic Performances Vol. I

Der Auftakt der neuen CD-Reihe «LUCERNE FESTIVAL Historic Performances»

ermöglicht die Wiederbegegnung mit zwei Jahrhundertpianisten. 1959 gelang der

führenden Mozart-Interpretin Clara Haskil gemeinsam mit Otto Klemperer und

seinem Philharmonia Orchestra eine Deutung des d-Moll-Konzerts KV 466, die ihr

selbst «unvergesslich» blieb, wie sie in einem Brief bekannte.

Dieser Aufnahme gegenübergestellt ist ein Konzertmitschnitt des Pianisten Robert

Casadesus vom Sommer 1957 mit Beethovens heroischem Fünften Klavierkonzert.

Der Live-Mitschnitt besticht gleichermaßen durch Casadesus' leuchtende Virtuosität,

die sich stets in den Dienst der musikalischen Gestaltung stellt, wie durch die große

Vertrautheit zwischen Dirigent und Solist. Er ermöglicht einen aufschlussreichen

Vergleich mit der Studioproduktion desselben Werks, die Casadesus und

Mitropoulos zwei Jahre zuvor mit dem New York Philharmonic vorgelegt hatten. In

Dimitri Mitropoulos und den Wiener Philharmonikern fand Casadesus kongeniale

Partner. Zugleich dokumentiert die Aufnahme den ersten Auftritt der Wiener

Philharmoniker überhaupt bei den Luzerner Festspielen.

Historische Festivalaufnahmen auf CD gebannt

In Kooperation mit audite präsentiert LUCERNE FESTIVAL herausragende

Konzertmitschnitte prägender Festspielkünstler. Ziel der Edition ist es, bislang

weitgehend unveröffentlichte Schätze aus den ersten sechs Jahrzehnten des

Festivals zu heben, dessen Geburtsstunde 1938 mit einem von Arturo Toscanini

geleiteten «Concert de Gala» schlug. Die Tondokumente stammen aus den Archiven

von SRF Schweizer Radio und Fernsehen, das die Luzerner Konzerte seit Anbeginn

regelmäßig überträgt. Sie werden klanglich sorgfältig restauriert und durch

Materialien und Fotos aus dem Archiv von LUCERNE FESTIVAL ergänzt: eine

klingende Festspielgeschichte.
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